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M mänien
Nachricht von der Abreiſe Kühlmanns

I Bukareſt nach BreſtLitowsk war hauptſächlich aus
peſt verbreitet worden
wiſſen

9 mänen
M läufig noch recht große

R haben

aus gegen die Friedensbedingungen des Vierbundes in
erſter Linie gegen die Abtretung der

Erkundungen durch
heſſiſche
pelle

aus den
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Die Verhandlungen mit Rumänien
5 Kühlmann und Gzernin noch in Bukareſt ausgebaut und in ganz vorzüglicher Weiſe hergeſtellt

worden Die Rumänen ſagen daß die Hinzufügung
Entgegen anderen Meldungen iſt die B in der dreier beßarabiſcher Kreiſe an Rumänien für ſie aller

Lage feſtzuſtellen daß weder Herr v Kühlmann noch dings wertvoll ſei weil damit ein alter Beſitz ihnen zu

Ueber den

Die Verhandlungen mit Rumänjen
Von unſerer Berliner Schriftleitung

Berlin 2 März Zu den Verhandlungen mit Ru
erfohre ich aus diplomatiſchen Kreiſen Die

und Czernins aus
Buda

und ſie war kombiniert aus ge
Stockungen in den Verhandlungen mit den Ru

Es iſt Tatſache daß die Verhandlungen vor
Schwierigkeiten zu überwinden

Die Rumänen ſträuben ſich vorläufig noch durch

Dobrudſcha
ſie behaupten nur ein verhältnismäßig kleiner

der Dobrudſchabevölkerung ſei bulgariſch Sie ver
langen in dieſer Beziehung das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Dobrudſchabevölkerung Ferner iſt ihnen die Ab
tretung von Konſtanza außerordentlich empfindlich weil

indem

Teil

die Hauptmaſſe des rumäniſchen Petroleums über Kon
N ſtanza exportiert worden iſt Der Hafen iſt mit

über 40 Millionen Mark Un koſten

Bericht der Oberſten Hecresleitung

W T Großes Hauptquartier 2 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nur in wenigen Abſchnitten lebte am Abend die Ge

ſechtstätigkeit anf Eigene Erkundungen bei Hollebeke
und ſüdlich von St Quentin brachten Gefangene ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An vielen Stellen der Front führten wir erfolgreiche

Oeſtlich von Reims drangen
Sturmtruppen in das zerſtörte Fort Pom
Rheinländer und Weſtfalen ſtießen nordweſtlich

von Prosnes tief in die feindlichen Stellungen vor die
Febrnarkämpfen ſüdlich von Tahure noch in

Feindeshand gebliebenen Grabenſtücke wurden von badi
ſchen und thüringiſchen Truppen im Angriff geſäubert

Auf dem Weſtufer der Maas ſtürmten rheiniſche Kom
pagnien die feindlichen Gräben ſüdlich von Hancourt

Nach Durchführung ihrer Erkundungen kehrten
unſere Truppen mit mehr als 100 Gefangenen und zahl
reichen erbeuteten Maſchinengewehren in ihre Aus
gangsſtellungen zurück Die ſüdöſtlich von Tahure ge
nommenen Gräben wurden gehalten und gegen fran
zöſiſche Gegenangriffe behauptet

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Zwiſchen Maas und Moſel ſtieß Jnfanterie mit

Pionieren in die feindlichen Gräben nordöſtlich von
eicheprey vor Die amerikaniſche Beſatzung erlitt

ſchwere Verluſte und büßte 12 Gefangene ein
Hauptmann Ritter v Tutſchek errang durch Abſchuß

eines feindlichen Feſſellballons ſeinen 25 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Eichhorn

Jn Eſtland und Livland nehmen die Operationen
ihren Verlauf

Heeresgruppe Linſingen
Jn der Verfolgung des bei Rjetſchiza geſchlagenen

Feindes haben wir Gomel genommen
Kiew die Hauptſtadt der Ukraine wurde durch

Ukrainer und ſächſiſche Truppen befreit
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 März Amtlich wird ver
lautbart

An der italieniſchen Front keine beſonderen
Ereigniſſe

Jn Podolien verlaufen die Operationen plan
mäßig Unſere Truppen haben Lacfowey Pros

kurew und Lipkany erreicht

Stunde neue

Graf Czernin nach BreſtLitowsk gereiſt ſind Beide rückerſtattet würde
befinden ſich noch in Bukareſt
Stand ſowohl der Verhandlungen mit Rumänien wie der Hafen
Verhandlungen mit den Ruſſen ſind bis zur
Nachrichten in Berlin noch nicht eingetroffen

aber die Ufer in Beßarabien ſeien
ſumpfig und ohne irgend einen nennenswerten

Auch die Grenzregulierung gegen Ungarn iſt
für Rumänien ſehr ſchmerzlich weil die Rumänen be
haupten auf dieſe Weiſe wären ihre Grenzen gegen
Ungarn durchaus ungeſichert Wahrſcheinlich wird das
Miniſterium Averescu abdanken müſſen weil man

ſehr

mit ihm anſcheinend nicht zu einem Frichen kommen
kann Jedenfalls iſt der Vierbund nicht gewillt nach
zugeben ſondern unter Umſtänden würde der Krieg
von wewem beginnen und in kurzer Zeit der Reſt
des rumäniſchen Landes in den Händen der Mittel
mächte ſein Zwar rechnen gewiſſe Kreiſe in Rumänien
auf die Entente weil ſie glauben daß der all
allgemeine Frieden ihnen beſſere Friedensbedingungen
ermöglichen werde aber die beſonnenen Kreiſe in
Rumänien weiſen darauf hin daß Rumänien mit dem
Vertrauen auf die Entente bisher die allerſchlechteſten
Erfahrungen gemacht hat

Keine Beſſerung
Sicher iſt nach der Voſſiſchen Zeitung daß eine

Beſſerung in dem Stande der Friedensverhandlungen
mit Rumänien bis jetzt noch nicht zu verzeichnen iſt und
daß zurzeit auf einen günſtigen Ausgang der
Verhandlungen noch wenig Hoffnung be
ſteht Das Verhalten der Rumänen läßt ſich zum min

Bei der Beſetzung von Chotin und Kamenise
Podolskhy ergaben ſich zwei ruſſiſche Korps und drei
Jnfanterie Diviſionskommandos An Beunute fielen bis
her über 300 Geſchütze 200 Fahrküchen mehrere hundert
Fuhrwerke eine komplette Radio Station ſehr große
Mengen Munition ſonſtiges Kriegsmaterial und an
Verpflegungsvorräten in unſere Hände

Der Chef des Generalſtabes

Belgiens Antwort auf Graf Hertlings Rede

b Haag 2 März Eigene Drahtmeldung Nach
einer New des Hollandſch Nieuw Bureau äußerte
ſich der belgiſche Miniſter Aeußeren zu
der Rede des Grafen Hertling dahin daß der Stand
punkt der belgiſchen Regierung unverändert bleibe Was
die belgiſche Regierung verlange ſei die Unverſehrth
es belgiſchen Mutterlandes und der Kolonien politiſche

wirtſchaftliche und militäriſche Unabhängigkeit Ent
ſchädigung und eine Sicherheit gegen jede C u
Einfalls in das belgiſche Gebiet Ferner ſei
giſche Regierung feſt entſchloſſen nur gemeinſam mit
den Mächten die ſeine Unabhängigkeit garantieren und
ihre Pflicht gegenüber Belgien erfüllen über einen Frie
den zu verhandeln

Entente Machenſchaften

Von unſerer Berliner Redaktion
Jn der Preſſe der Entente wird im Augenblick fort

während darauf hingewieſen daß in Japan Stimmung
vorhanden ſei gegen einen deutſchen Einmarſch und
Einfluß in Sibirien vorzugehen Wie Telegramme
aus Amſterdam melben rechnet die franzöſiſche und
engliſche Preſſe damit daß Japan infolge des Friedens
zwiſchen Deutſchland und Rußland intervenieren wolle
Wie man in Berliner politiſchen Kreiſen annimmt kann
davon gar keine Rede ſein dieſe Nachrichten werden
lediglich von der Ententepreſſe verbreitet um in ihren
Ländern neuerdings die Kriegsſtimmung wieder
beſonders zu erregen und aufzupeitſchen

Die Lage in London
Baſel 2 März Ein Neutraler der lange in Eng

land lebte ſchüldert einem Vertreter des ſchweizeriſchen
Preſſedienſtes die Zuſtände in London als unbeſchreib
lich Fleiſch werde 30 Gramm auf den Tag zugeſprochen

fraglich bleibe ob man es erhalten wird Die um 2 Uhr
nachts einſetzenden Polonäſen vor den moch arbeitenden
Geſchäften enden ſelten mit Erfolg für die hungernde
Bevölkerung Lloyd George iſt keineswegs mehr volks
tümlich Landsdowne Asquith und Henderſon ſind die

de s

c

rneuerung de
beldie

Männer auf die man zählt Der neutrale Gewährs

deſten durch Vermutungen einigermaßen erklären Schonſeit einiger Zeit waren Nachrichten darüber verbreitet z

daß Rumänien die Billigung der Entente für ſeine Ver

handlungen mit dem Vierbunde erlangt habe Jn dieſem
Zuſammenhang iſt die Vermutung gerechtfertigt daß Ru
gen dazu auserſehen iſt eine Brücke zwiſchen

Vierbund und Entente zu bilden und daß die
Regierung von Jaſſy die Verhandlungen mit den Mittel
mächten zunächſt verſchleppt bis ihre eigentliche Miſſion
erfüllt iſt nämlich die Anbahnung einer Verſtändig eng
zwiſchen Deutſchland und England Gegen eine ſolche
bewußte Verzögerung macht ſich hier aber eine ſtarkeOppoſition geltend Abgeſehen von den üahenegenveg

politiſchen Erwägungen dürfte es auch ſchwer fuallen
unſere an der rumäniſchen Front ſtehenden Truppen
für eine vorläufig nicht abſehbare Zeit untätig ſtehen zu
laſſen Eine Entſcheidung in der rumäniſchen Frage
muß deshalb für die allernächſte Zeit erwartet

Zwei Tage Vedenlzet

Die Unterredung Czernins mit dem Könige
von Rumänien hat nach dem Lok Anz am
Mittwoch ſtattgefunden Dem Könige wurde dabei eine
Bedenkzeit von 2 Tagen eingeräumt danach wird man
erſt heute endgültig in Bukareſt wiſſen woran wir
ſind Sollte ſich der König zum Abbruch der Verhand
lungen entſchloſſen haben ſo würde der Waffenſtill
ſtand außer Kraft geſetzt werden und das Schickſal
Rumäniens würde dann ſehr bald durch Waffengewalt
beſiegelt werden

mann beſtätigt die Tatſache daß die Kriegsluſt der
Londoner größtenteils verſchwunden iſt Voſſ Ztg

Das öſterreichiſche Herrenhaus Uber

n gym vtT öſterreichiſche Herrenhaus hat
em Grafen Czernin für ſeine erf

das Vertrauen auszuſprechen angenommen
ife der Debatte in der die aus
beſprochen wurde hielt auch

lehrer Dr Lammaſch der während
ne extrempazifiſtiſche Werbetätigkeit entfaltet hat

eine längere Rede in der er nachdrücklich für einen
Verſtändigungsfrieden eintrat Jn einer Erörterung
der Beziehungen Oeſterreich Ungarns zu Deutſchland

Redner daß OeſterreichUngarn aller
Straßburg zu id

Deutſchen Reiches zu erl
nicht die Pflicht
Verfaſſungszuſtand Deutſchla
Wenn der Friede

Vorausſetzung
l bſtänd
Bevölkerung frei
kein Grund
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jenem Zugçeſtändnis zufrieden ſtellen würde
Dieſe Ausführungen ſtießen namentlich in den Reihen

der Mittelpartei aber auch bei anderen Mitgliedern des
Hauſes auf ſtarken Widerſpruch Der frühere Finanz
miniſter Freiherr v Plener legte namens der Ver
faſſungspartei entſchieden Verwahrung gegen die Rede
von Lammaſch ein deſſen Ausführungen in letzter Folge
zu einem Bruch des Bündniſſes zwiſchen den beiden
Reichen führen müßten Plener rief unt m Beifall
ſeiner Gſinnungsgenoſſen aus Nein ſo verſtehen wir
unſere Bündnispflicht nicht Wir ſind es unſerer Ehre
und Waffenbrüderſchaft ſchuldig den Bundes
genoſſen unter keinen Umſtänden zu verlaſſen ſolange

wir dasſell einer erwartenJtalers wi tſchaftliche Röte

Rom 2 März Eigener Drahtbericht Jm Senat
befaßte ſich der angeſehene Finanzmann Maggio
rano Ferrari mit der wirtſchaftlichen Lage Jtaliens
und führte u a aus daß bis 20 Februar die Getreide
zufuhr hinter der letztjährigen zurückgeblieben ſei ob
wohl die Geſamternte des Landes geringer ſei als die
frühere Der Viehbeſtand des Landes ſei auch zurück
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Re Alliierten und König Ferdinand

Genf 2 März Der Matin meldet daß die
Alliierten in der letzten Woche den König von Rumänien
die an Rumänien gegebenen territorialen Zu
ſicherungen erneuert haben unter der Voraus
ſetzung daß Rumänien einen Friedensſchluß mit
dem Feinde ablehne Der König habe jedoch die Ge
ſandten an ſeinen Miniſterpräſidenten verwieſen und
dadurch ſeine Uebercinſtimmung mit den Friedens
beſtrebungen einer kleinen aber einflußreichen politiſchen
Gruppe bewieſen Die Entente fühle ſich dadurch ihrer
Verpflichtungen enthoben Voſſ Ztg

Beßarabien und die Fudenfrage

ſVon unſreer Berliner Redaktion
Warſchauer Zeitungen melden von einem Einſpruch

gegen eine Vereinigung Beßarabiens mit
Rumänien Rumäniem habe trotz aller Verſuche
von außen niemals die Beſtimmung des Berliner Ver
trages über die Gleichberechtigung der Juden
durchgeführt ſonder n die Juden in abſoluter Rechtlaſig
keit gehalten Jetzt ſollten ſich alle Juden an die S
tralmächte wenden damit bei einem zweiten uRumäniens dieſe himmelſchreiende ngerechtiglet be

ſeitigt werde Es ſollte unter den Friedensbedingungen
die ſofortige und vollſtändige Gleichberechtigung ber
Juden gefordert werden das ſei die Genugtuung welche
die Mittelmächte für die ſchweren Blutopfer gewähren
könnten die die Juden gebracht haben

Früchte ſeien um das vier bis fünffache teurer geworden
dies ſei um ſo mehr zu beklagen da der Bedarf im
Sommer ſich noch ſtärker fühlbar machen werde Jn der
Schiffsraumfrage verlangte Ferrai eine energiſche För
derung der Schiffsraumvermehrung Jtaliens durch Neu
bauten Für eine wirkſamere Ausdehnung ſeines
Warenmarktes müſſe Jtalien die wirtſchaftliche Einheits
front mit ſeinen Verbündeten erwirken wie ſie für die
Wechſelkurſe zwiſchen Frankreich und England beſteht
Die geſamten Kriegskoſten Jtaliens ſchätzte
Redner auf 34 bis 35 Milliarden Lire dieſe Schulden
laſt bedinge neue Finanzmaßnahmen Der Senator
Maziotti ſprach über die Auslandspolitik
und verlangte daß verſucht würde Japan zum Angreifen
zu gewinnen

Franzöſiſche Grenzſperre

Genf 2 März Eigene Dralmeldung Auch die
Grenze zwiſchen Frankreich und Jtalien iſt ge
ſchloſſen worden Die Sperre gegen die Schweiz wird
ziemlich lange dauern Die franzöſiſchen Zeitungen
kommen nicht nach der

Zzuſammenſturz der Roten Garde inFinnland

W T Stockholm 1 März agens
Nyheter aus Waſa erfährt fängt die Herrſchaft
Roten Gardiſten in Finnland langſam an zuſammen
zuſtürzen Die Leitung in Helſingfors ſoll allen
von dort wen ruppen befohlen haben wieder
zurückzukehren Nach d gleichen ſchwediſchen Blatt
hat eine größere ruſſiſche Truppenmacht an der kareli
ſchen Front zwiſchen R und Miitol die WeißenGarden zu umgehen verſacht wurde aber nach blutigen

Kämpfen zurückgetrieben Mehrere Blätter melden
daß der ſchwediſche Generalkonſul Ahlſtröm in
Helſingfors mit ſeinem Perſonal von den Roten Gar
diſten gefangen ge aber nach Stunden
wieder wurBruch zwiſchen Zentrum und Polen
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Von unſerer rliner Redaktion
Berlin 2 März ie Anſprüche der Polen welche

durch die niſche Reichstagsfraktion vertreten werden
ſollen zum uche mit dem Zentrum geführt haben
Wie eine Nachrichtenſtelle aus parlamentariſchen Kreiſen

jentrum nicht mehr daran die weit
der Polen in irgend einer Weiſe zu

unterſtützen Das kann wenn die Sache zutrifft für
die polniſche Fraktion von weittragender Bedeutung
ſein weil in vielen Wahlkreiſen das Zentrum einen ſehr
großen Einfluß hat
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Scharfe Kritik
an der engliſchen Heeresleitung

Ein Loitartikel der Pall Mall Gazette bringt
folgende Ausführungen

Kriegsminiſter Lord Derby hat am 29 Januar auf
eine Anklage gegen das Kriegsminiſterinum geantwortet
und wenn ihm eine Rechtfertigung auch nicht in allen
Punkten möglich war ſo gelang es ihm doch einigen
Angaben die die Leffenllichkeit bewegen ein ganz
anderes Anſehen zu geben Viel Mißtrauen iſt leider

n durch eine falſche Geheimniskrän terei Die
Behörden haben wie gewöhnlich eine viel zu geringe
Achtung vor der allgemeinen Stimmung im Volke Was
fürchten ſie denn eigentlich bei einer offenen und ehr
lichen Erklärung Tauſende im Volke glauben zu
wiſſen was ſich bei Cambrai ereignet hat Eine offene
Erklärung dem Volke vorzuenthalfen weil man glaubt
eine unangenehme Mittellung könne der Moral des
Volkes ſchaden iſt entſchieden altjüngferlich Daß
irgendetwas nicht in Ordnung war iſt ſelbſt aus denamtlichen Berichten erſichtlich Zweifellos ſtellt ferner
Lord Derby die Jntelligenz an den richtigen Platz aberſeine Leute wiegen das allgemeine Urteil der Offiziere
der neuen Armee über den Llb von Dummheit und

ar nicht auf der auf dem Kriegsdienſt laſtetFieſe L ziere kennen nur zu n die eingewurzelte Un
fä higteit bei den Kommandoſtellen und nur die äußerſte

und hochherzigſte Loyalität hat erreicht daß die Kritik
bis jetzt geſe chwiegen hat Das einzige Mittel dagegen
wäre daß die Hauptquartiere größere Anfo orderungen
an die Leiſtungsfähigkeit ſtellen und daß alle diejenigen
die in dieſem Punkte nicht genügen ſofort entlaſſen
werden Wenn man die Kommandanter die unter den
Augen ihrer Untergebenen und Trupi en Fehler ge
macht haben in ihren Stellungen beläßt ſo ſchwächt
man dadurch die zukünftigen Leiſtungen des ganzen
Truppenkörpers und nur weitere Verfehlungen ſind
die Folge Jn dieſer Zeit bedeutet Schwäche bei der
Beurteilung einzelner Perſonen Mord für ganze Ba
taillone Man ſetzt das Anſehen der alten Armee alsſol che keineswegs herab wenn manche ihrer Offiziere
ſich als znſah erweiſen Aufgaben zu erfüllen die ihre
frühere Ausbildung und Erfohrung berſigen DieſerKrieg kann nur durch Bewährung der höch ſten Eigen

ſchaften gewonnen werd en und es iſt für niemanden eineSchande kein Genie zu ſein Aber eine ungehe ure Ver

antwortung liegt auf jeder Regierung die weiter dabei
verharrt ein ſtumpfes Jnſtrument zu benutzen anſtatt
ſich nach einem ſcharfen umzuſehen

Portugieſiſche Sorgen in Mtafrikg

Die portnugieſiſche Preſſe ſpiegelt die lebhafte Beſorg
nis wieder an die letzten Nachrichten über das erfolg
reiche Vord igen unſerer Oſt af in ner bei der portugieſiſch en Re gierung und Oeffentlichkeit hervorgerufen

haben Die portugieſiſche Preſſe erkennt an daß dieeigenen Streitkräfte in Portugieſiſch Oſtafrika nichtausreichen um den Deutſchen entſcheidend entgegen

zutreten Die Hilfe der Bundesgenoſſen insbeſondere
üdafrikaniſcher Truppen in die Portugieſen abermit noch größerer Sorge als der Einfall der deutſchen

Truppen Sie befürchten daß die Bundesgenoſſenihren Aufenthalt in Poringieſiſen Oſtafrika zur dauern

den Feſtſetzung benützen n insbeſondere wird e
Beſorgnis im Hinblick auf die bekannte Begehrlichkder ſüdafrjkaniſchen Union ant den Hafen von Lauren
Marques geäußert Es iſt recht bezeichnend für das
Ve ertrauen der kleinen Ententeſtaaten zu E ngland daßdie Sorge vor dem Bundesgenoſſen der den
eingedrungenen Feind mitbekämpfen ſoll i ſt
als die Sorge vor dem Feinde ſſelbſt

Bei dieſer Sachlage wird die Entſendung von vortu
gieſiſchen Verſtärkungen und der Nachſchub von Kriegs

zznitteln a Oſtafrika dringend verlangt wenn nötig
unter Einſchränkung der Hilfe die für die franzöſiſch
engliſche Front in Frankreich beſtimmt iſt Neueren
Meldungen zufolge iſt die Entſendung von portugieſi

Truppen aus Europa nach Oſtafrika bereits in
lusſicht genommen Unter anderem ſollen ich 1500

Mann Marinetruppen dorthin geſchickt werde Wennportugieſiſche Tru ppen an der W e and nicht im
ſtande ſind uns Schrecken einzuſlöf ſo iſt es immerhin von Intereſſe daß unſere oſtatr aniſa en Truppen
auch jetzt noch mittelbar zur Schwächung unſerer Gegner

beitragen indem ſie für Frankreich bean der Weſtfront be
ſtimm e portugieſiſche Truppen nach Afrika abziehen

Ein Nachtrag zur Seeſchlacht
vor dem Skagerrak

Eine bemerkenswerte Berichtigung der engliſchen
amtlehen Darſtellung der Seeſchlacht vor dem Skager

die allmählich von dem erſten Eingeſtändniſfen der
Niederlage zu einem großen Sieg der engliſchen Flotte
umgelogen wurde bringt Daily Telegraph vom
27 Dezember in einem den Verdienſten des abgeſägt
Admiral Jellicoe gewidmeten Leitartikel Jn ihm
wird entgegen der endgültigen engliſchen Darſtellung
die ſeſtſtellte daß die engliſche Flotte das Schlachtfeld

behauptet habe unumwunden die m d ventſchen Berichte die den Abbruch der Schlacht ſeitens der
engliſchen Flotte meldeten zugegeb n Es heißt da über
die a eggründe die den engliſchen Flottenführer zum
Abbrechen der lag wörtlich Der

Aus Revals Vergangenheit

Reval das ſich ſeit Anfang des 10 Jahrhunderts
unter ruſſiſcher Herrſch yaft belan wurde jetzt 208 Jahre
nach ſeiner Unterwerfung wieder von den ruſſiſchen
Machthabern geräumt und damit tritt die Geſchichte
auch dieſer ſchickſalsreichen Oſtſeeſtadt in ein neues

rak

Stadium De Ver angenheit Revals iſt wie die Rigavielfach durch den Einfluß des Deutſchtums geke unzeh
net auch hier ſpielte vielfach der Deutſche Orden ein
entſcheidende Rolle Während wir über die Gründung
Rigas durch den Chroniſten des Biſchofs Albert Heinrich von Lettland unt err chtet ſind iſt eine eige ntliche

bekannt geworden
Vermut ungen
der heutigen

ſten ein kleines

Geſchichte der Gründung Revals nicht
Man iſt hier alſo mehr oder weniger aufan eſen wahrſcheinlich iſt an der t
Stadt val d nach der Niederwerfung der E

gewgew

Hakelwerk entſtanden und nach der Befeſtigung des
Dombergs wurden durch die ausgezeichneten Handels

ausſichten unternehmende Leute angelockt ſo daß ſich
ziemlich ſchn ell ein größeres Gemeinweſen bilden konnteWer heute noch Reval gelangt kann beim erſten Anblick
das Gemiſch von Deut ſchtum und Ruſſentu W unterſchei
den er ſieht auf dem Domberg das alte Deutſchordensſchloß die Domkirche und die byzantini v en gold
gi länzenden Kuppeln der ruſſiſchen Kathedrale Die Er
oberung des nördlichen Eſtland wurde zuerſt von Däne

Verſchiedentliche Verſuche das
hatten keinen dauernden

mark unternommmen
Eſtenvolk zu chriſtianiſieren
Erfolg Erſt durch das Verhalten des Biſchofs Albertvon Niga d der wegen ſeines wegen zum Erzbiſchof
von Bremen den Dänen nachgab trat eine ent cheidenbe

Veränderung ein Jm Juni 1219 konnte der Dänen
könig Waldemar auf n Schiffen ein großes Heer inder Bucht von Reval landen Die Eſten unterwarfen
ſich ſcheinbar riefen aber heimlich Landsleute zu Hilfe
und es kam zu einem heftigen Kampf deſſen Ausgang
lange fraglich ſchien bis endlich die Dänen den Siegdavontrugen Jn bie Geſchichte dieſes Kampfes iſt
durch die Sage auch die Entſtehung der däniſchen Flagge
perknüpft Der Sieg ſoll nämlich durch den im GefolgeWaldemars befindlichen Erzbiſchof Andreas von Lund

r L am ee ä r
r

Streitmacht von Zerſtörern
und Unterſeebooten in die Schlacht er war vom Wetterund vom Gefechtsfelde vegi inftigt das auf der Höhe
ſeiner durch Minen geſchützten Häfen lag

Der Verfaſſer gibt damit worauf es ja ankommt
vffen zu de Admiral Jellicoe vie Schlacht ab
ge brochen habe und ſtellt gle ichzeitig der deutſchen
Führung du d Eingeſtändnis ein glänzendes

Feind warf eine ungehe ure

Zeug
nis aus daß es ihr gelungen ſei durch den überraſe chen
33 Einſc von Zerſtörern und Unterſeebooten im

chten Aug genblick der Seeſchlacht die Wendung zum ent
ſcheide iden deutſchen Siege zu geben Daß die Deut
ſchen vom Wetter und vor n Gefechtsfelde das auf der
Höhe der durch Minen geſchützten deutſchen Häfen lag

die deutſche Flotte von We
weſen ſei angeſichts
Eingeſtär idniſſes

und Unterſeebooten ab zu
weſen iſt

Am 24

zriefwechſeln ſein dürfte

Jeß der
daß Admiral Jellicde die Schlacht in

folge des recht zeitigen Einſetzens

tter beſonders begünſtigi ge
W ahrh it entſpreche nden

von deutſchen Zerſtörern
brechen genötigt ge

Freiwillige Rationierung eine Narrheit
Dezember dera Weihnachtstage brachte die Daily

Ah unter der Ueberſchrift Ernährung und Narrheit einen
deſſen Abdruck auch für deutſche

Dem Vik
Leſer nicht un

ir einer Liverpooler Kirche

S

S
d

e
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S
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beſonders begünſtigt geweſen ſeien entſpric ht nun alle war folgendes Rundſchreiben zugegangen das er der Zeitung
dings nicht den Tatſachen Ein Blick auf die Karte be einſchickte
weiſt daß das Schlachtfeld von den deutſchen Häfen 18 Dezember 1917far im weniger weit entfernt geweſen iſt als von den eng SHeehrter Herr
liſchen Es iſt auch ſchwer verſtändlich daß eine ſolche Es iſt beabſichtigt im ganzen Königreiche eine große Pro

gandamaorſie nur 2 Deromhbeoer t j 8 Meoy 2falſche De irſte lung immer wieder bei dem ſeefahr enden r e vom Dezember bis 5 Jannar e et
e gliſ hen Ei In ſ m d le G 43 B Wo t Du ve on o a VC aracht volke di h pt ka g wo 4 n verhungere bezeichnet werden ſoll und deren Organiſation
Der Schle t ein wanerro eſtſteh v wird man ver mir von dem Lebensmittelkontrolleur Sir Arthur Yapp über
rein menſchlichen Standpunkte aus dem Verfaſſer dieſe tragen worden iſt Jch frage deshalb be t Jhnen an obkleine Beſchönigung ebenſo gute halten wie die daß hneben Jhren Ben ühnngen es Jhnen mög ich ſein würde

F g7rJ e 7

herbeigeführt worden ſein auf deſſen inbrünſtiges Ge
bet vom Himmel eine rote Fahne mit weißem Kreuz
herabfiel die nichts anderes war als der Danebrog
Dänemarks heutiges Reichsbanner Und bis zum heu
tigen Tage iſt auch das weiß e Kreuz in rotem Felde das
Wappenzeichen der Stadt Reval gebliebenJm wkiteren Veriguf der Erei gniſſe wurde die däni
ſche Herrſchaft ſehr bald wieder erſchüttert und als
König Waldemar durch den Grafen Heinrich von
Schwerin gefangen geſetzt war ergr iff der DeutſcheOrden die Gele endet um in Eſtland vorzugehen Die
Befeſtigungen des Domberges ſind damals durch den
Deutſchen Orden geſchaffen worden und am Fuße des
Domberges entwickelte ſich unter den günſtigſten Be
dingungen eine Niederlaſſung die hauptſächlich durch
Weſtfalen und Niederſachſen beſiegelt wurde Als aber
Waldemar aus der Haft befreit war kam es ſchließlich
zwiſchen ihm und dem Orden am 7 Juni 1230 zu Stenby
zu einem Vertrag durch welchen die Landſchaften Reval
Harrien und Wierland den Dänen die Landſchaft
Jev en dem Deutſchen Orden zugeſprochen wurde Jn
der folgenden Friedenszeit konnten ſich die fragliche
Gebiete gut entwickeln Die Dänen vermochten aber nie
mals ganz feſten Fuß zu faſſen da die Bevölkerung auchjetzt Jauptlachlich durch Niederſachſen und Weſtfalen

Zuzug erhielt Auf di Weiſe wurde deutſcher Handel
immer mehr in Reval l cheimatet und im Jahr chörte die Stadt beveits dem Hanſebund an
deutſame Wendung brachte der See n der
Georgennacht des Jahres 1343 nach dem der deutſche
Ordensmeiſter Burchard von Dreienleben den Dänenu Hilfe kam Dieſe Ereigniſſe veranlaßten jedoch KöniWa re emar IV am 16 Auguſt Eſtland gegen 19 do Mark

Silber kölniſchen Gewichts dem Hochmeiſter des Deutſchen Ordens abzutreten Durch den Auseinanderfall
les Ordens im Jahre 1562 kam Reval dann an Schwe

den Nach einer Zeit des Rückganges verſuchte GuſtavAdolf die Verhältniſſe in Rebal wieder zu beſſern was
ihm jedoch wegen der für ſeine Kriege erforderlichen
großen Summen nicht gelang Die ſchönſte Erinnerung
an r Wirkſamkeit für die Deutſchen ſich nicht
in Reval ſondern in Dorpat in Geſtalt der dortigen

e 3
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Univerſität Die Niederwerfung der ſchwediſchen Macht

Gefſangenen Austauſch in Saßznitz
1 Oeſterreichiſch ungariſche Austauſchcrfangene nach der Ankunft in Saßnitzeiner jungen Oeſterreicheri n die als Fähnrich der polniſchen Legion an der

mitkä mpfte

durch die Ruſſen in der
dann die e wandl lungber 1710 muf te Jteval de

öffnen um von da an u
der Ruſſenherrſchaft

verweh e Mi iſikIch e le
Gebrauſe von Stimmen
ein ſilbernes Lachen und

hervorlockt

Jch kreuze den Brabantd

von Flamm en

Fackel die weite dritte
immer neue um die Ecke

bis an die Schultern Die
Paukenſchlä

ält

voll angefüllt mit

und über alle
ſchlägt elektriſch den ganzen
Füße
ſtößt mit ſeinem St
ganz verloren in den Glanz

Näher
ſtrömend Nu
ſchon hat es mich hineingewill ich oder nicht gang glei ch

hla

m z arennunterbrochen unter dem
zu verbleiben

Zapfenſtreich in Gent
Nacht über Gent Aus der Gegend des Kornmarktes

die Flandernſtraße hinauf
Ueberall Mehaſtig ſchleifende Füße

eilen dem rhythmiſchen Geräuſch entgegen das eben noch
gedämpft nun immer lauter aus allen Winkeln ein Echo

die wir noch
biegt vor der Kat thedrale ſch rrf nach links S beglänzt
das ſtrenge Bauwerk bis zur holben Höhe
um die Ecke der erſte weiche

ierte um die Ecke immer neue
ſtrahlend

näher kommt der Zun iſt er da die erſten n n vorbei

Vegrü2 ßungruſſiſchen Front

von Pultawa
und am 29

Peter ſeine Druck

Verworrenes
Scha imiſchen

amm da beginnt der Turm
von Sankt Bravo der querg eſtellt n vor mir die
Nandernſtraße abſchließt aufzuglül vie eine roteSandſteinklippe in der Abenhſonne Der Widerſchein

nicht ſehen die Straße
Nun biegt es

unruhevo lle Stern die erſt

Sankt Bravo glüht
erſte Reihe der Fackelträger

ſchwenkt ein und unter rauſchender Muſik gewürzt von
gen ſchweben die gelben Flammen gerade auf

Die ganze Häuſerſchlucht der Flandernſtraße
om Fackelſchein bis an die Dächer angeſlammt iſt rand

dieſer lebendigen Muſik dieſer
hüpfenden Marſchmelodie die einen binreißt

Teufel lachen läßt
fortreißt

Jeder Takt durch
Körper vom Kopf biz in die

Dort den alten Herrn in Zivil ba t es gepackt er
ock rhyt thmiſch in dieLuft die Augen

gerichtet
zug tauſendköpfig ruhig

und
zwungen und ich marſchiere

e e

dieſer Bewegung eine wertvolle Unterſtützung dadurche daß Sie von der Kanzel herab die Leute zur Seroſt
eſchränkung aufſordern und auf ſie einwirken daß ſie durch

ſreiwillige Rationierung alles was in ihren Kräften ſteht
zur Unterſtützung dieſer Bewegung tun deren Dringlichkeit
Sie ihnen klar machen wollen Der Vedarf unſeres Landes
an Nahrungsmitteln iſt ſehr groß und wird in ptapft noch
größer werden Dies iſt der Grund weshalb Jhreneue und andauernde Unterſtützung rechne

Jhre ſehr ergebene
C May Beeman

Dieſes Rundſchreiben iſt anſcheinend an alle Geiſtlichen
des Landes verſandt worden brachte aber den Liverpooler
Vikar ſo in Harniſch daß er der Schreiberin folgende Ant
wort zugehen ließ

Geehrte Frau
Jch habe ad Jhren Brief wegen der Woche vom

30 Dezember Fis 5 Januar erhalten Da ich in meiner Gemeinde 6000 Seelen habe die aber dieſen Blödſinn nicht
verſtehen würden und wollen ſo iſt meine Antwort die Ra
tioniert uns ſofort und hört auf mit närriſchem Geſchwätz

Jhr ergebener
Theodor A Howard

Vikar der St Matthigs Kirche Tortetb LivervoolJn ſeiner Zuſchrift an die Daily Mail ſchreibt der
Vikar Wann können wir dieſem Blödſinn ein Ende machen

Alſo ſo weit iſt man in England ſchon daß man die
Kanzel dazu benutzen muß um das Volk zur Lebensmittel
einſchränkung aufzufordern Dieſe Nachricht paßt ausgezeichnet
zu den letzten Berichten über die anſchwellenden Polonäſen

21 Dezember 1917

in denen von morgens 5 Uhr an 1000 ja zeitweiſe 2000
Menſchen vor den Lebensmittelläden warten wobei 15 bis
20 Poliziſten die Ordnung aufrechterhalten müſſen Und das
nicht etwa nur in London ſondern in allen größeren Städten
Nur ein weiterer Beweis für die wachſende Wirkung des

Boot Krieges

Kriegsallerlei
Der Heilkünſtler mit den 180 Taſchentüchern

Als bezugsſcheinpflichtige Gegenſtände des täglichen
Bedarfs ſind Taſchentücher jetzt viel begehrt Das wußte
auch der Heilkünſtler Wilhelm Müller r ſich vor der
Erfurter Strafkammer wegen Betruges im Rückfalle zverantworten hatte Er nahm ſeinen Bat ſten nicht nur

iel Geld für natürlich erfolgloſe Kure ab ſondernjedem einzelnen von ihnen auch ein Te ſt hentuch Die
Heilung vollzog er folgendermaßen Der Krante

mußte ein Taſchentuch opfern es befeuchten auf die
ſchmerzende Stelle des Körpers lege dem Herrn

Sprüchlein nachſprechen und be dann
nach Zahlung von zehn bis zwölf Mark in bar daß er
geſund ſein werde wenn das on ſeinem Helfer ver
grabene Tuch verweſt ſei Selbſtverſtändlich wurde das
Taſchentuch ebenſowenig vergraben wie der Patient ge
heilt wurde Lie zahlreich aber d Leichtgläubigenwaren die Mü er in die Hände fielen geht daraus her
vor daß die Polizei in ſeiner Wohnu n 10 Taſchentücher
fand als ſie ihn verhaftete Und mit dieſen beſchlag
nahmten 180 Taſchentüchern hätte der Herr Doktor
doch ſo gut ſeine Tränen trocknen können als die Er
furter Richter ihm fünf Jahre Zuchthaus zudiktierten

Das Ende eines Boot Märchens
Jn der zweiten Hälfte des Mai 1917 wurde bekannt

Doktor ein

daß der norwegiſche Fangdampfer Roald im nörd
lichen Eismeere war und es fehlte natürlich
nicht an überei ifrigen Gemütern die die Sculb n

r dent ſchen Booten aufbürden wollten Das Themwar für die Agenten der Entente die mit der Ver
ſorgung der geſamten Weltpreſſe mit Hetznachrichten be

traut ſind ein beſonders leckerer Biſſen Ein neutraler
der aus reiner Zerſtörungs wut ver nichtet

wurde Diesmal war die Herrlichkeit aber nicht von
langer Dauer Es wurde bekannt daß mehrere Leuteder Beſatzung das Schiff mit Dynamit geſprengt hatten

um die Verſicherungsſumme einzuſtreichen Jetzt wurden
die Schuldigen wegen dieſes Verbrechens zu Gefängnis
von drei vier und acht Jahren verurteilt und außerdem
wurde ihnen auferlegt chadenerſatz in Höhe von 8000
Kronen zu leiſten Das Ende eines ſchönen Märchens

D ampfer

Friegshumor
Erklärung verſteht man denn eigentlich unterUebergangs Sriſe ch Herr Doktor Wenn man

ſeine eehenſternn Vorräte wieder ans Tageslicht
bringen darf

einen Ausflug machen
unternehmen so ist es stets

vorteilhaft vorher zu wissen wann der Zug geht
und wieviel die Fahrt nach jedem Ort kostet
Beides ersehen Sie stets leicht und sechnell aus
unserm Taschenfahrplan mit Preisanzeiger Für
20 Pfg durch uns oder unsere Zeitungstiägerinnen

oder eine Reise
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eſtlich
Ach ich will es ja ſo gern in vieſen W irbe

l f
erh bener Menſchen untertauchen und durch die St raßen
ziehen der Schönheit der Stunde ganz hin ngegeben

Die Flamme r das Bild Sie wiegt ſichſtreckt ſich neigt ſich flattert um den geſſet nieder und
ſpringt wieder ho r auf in einiger Unruhe Jmin er neuund immer anders aber ſtets ſeltſam und veſonder z be
glänzt

ſie die Men ſchen die unter ihr dahin marſch eren

Die Jnſtrumente des Muſiklorps glitzern ſpie gein über
Helmbeſchbag und Schuppenketten der Berittenen al eiten
weiche Blitze ſchwarze Schatten die Gewehre dieachel iſt die Herrſcherin Ein ſchwarzes Gewölke ſteigt
hr ſchwelender Rauch in die Nac ht aufUm die ſtrenge Ordnung der Fackel träger drängen ſich

in fröhlich gelockerten Gruppen einzeln und in Paaren
vieren zu ſechſen ſich umſchlingend Soldaten aller

Waffen Ziviliſten mit der ſchwarz weiß roten

e

zu
Binde

eine feſtlich P re Menge der aber eine gewiſſe ſelbſt
verſtänelliche Ruhe eigentümlich iſt

Um das Bild noch einmal im ganzen zu genießen eile
ich eine Nebenſtraße hinauf bis zu einer Querſtraße
die ſich wi ieder nach links auf die Hauptſtraße öffnet So
ſehe ich aus angemeſſener Entfernung den Zug noch einmal bilduraßiger das Einzelne verſchwindet helle dunkle
Flächen ſchließen ſich zuſammen und inmitten vo er
ſchwebend ſtrahlen die Lichter begleitet von gedämpfte
Muſik und dem Geräuſch von tielen tauſend Füßen n

Eindruck von großer Tiefe
Einzelne Momente dieſes Abends werden in der Er

innerung unauslöſchlich ein der große Drache auf derBelfrichſpitze deſſen gol veße r Bauch im Schein des tief

unten voriüberziehenden t zuges jäh erglänzte derPetroleumgeruch der ſchwelenden Fackeln in den Haustüren die erſhaunten Geſichter der Genter Büvger und

Bürgerinnen die plötzlich in das grelle Licht gerückt
waren und ſchnell wieder im Dunkel verſchvanden der
von Deutſchen und Gentern bedeckte Waffenplatz die
große Stille darüberhin wie der Ruf eines Nachtvogels
das tremolierende Locken und endlich das Verlöſchen
der Fackeln von Sankt Peter Nun ſind es noch vier
noch drei noch wei noch eine ſie ſenkt ſich verlöſcht

Nacht über Gent Leutnant Doering

R führe

h

S

die

fan
flan
gew

und
ſchr

till

M
Me

e

e


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1918


